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FS02: Normschulung „DIN EN 61511“   (1 Tag) 
 

Funktionale Sicherheit – Sicherheitstechnische Systeme für die Prozessindustrie 
 

(unter Berücksichtigung der VDI/VDE 2180)  
 

Seminarort: Unternehmen oder offenes Seminar 

Termine: gemäß Vereinbarung 

Seminarinhalt: 

Teil 1: Norm-Anforderungen (Kurzdarstellung) 

1.1 Sicherheitstechnik 
 

1.2 Umfang, Gesamtrahmen der Norm 
 

1.3 Management und Personal 
 

1.4 Begriffe, Sicherheitslebenszyklus (Bild 1) 

 

 

 
 

Bild 1: Sicherheitslebenszyklus (IEC/ DIN EN 61511) 
 

Teil 2: SIL-Vorgaben (Auswirkung auf Hard- / Software 

2.1 Hardware-/Software-Sicherheitslebenszyklus 
 

2.2 Spezifikation der HW- / SW-Sicherheitsanforderungen 
 

2.3 Planung Validierung 
 

2.4 Entwicklung, Verifikation, Integration, Modifikation 
 

2.5 SIL der Hardware (Bild 2), Software 
 

2.6 Betrieb / Instandhaltung 
 

 

 

 

Bild 2: SIL Hardware (Anforderungsbetriebsart) 
 

 
Teil 3: Praktische Umsetzung, Tools, Software 

3.1 Bestimmung „Erforderlicher SIL“ (Bild 3) 
 

3.2 Verfügbarkeit erforderlicher Daten 
 

3.3 Berechnungsbeispiele „SIL Hardware“ (Bild 4) 
 

3.4 Tool für Hardware 
 

3.5 Tool für Software 
 

3.6 Beurteilung der funktionalen Sicherheit 
      Zertifizierung 

 

 

Legende:

C    Auswirkung

F    Aufenthaltsdauer

P    Wahrscheinlichkeit für eine Vermeidung des unerwünschten Ereignisses

W   Anforderungsrate ohne Schutzeinrichtung
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---  = keine Sicherheitsanforderungen

a    = keine besonderen Sicherheitsanforderungen

b    = ein einzelnes SIS reicht nicht aus

1, 2, 3, 4 = Sicherheits-Integritätslevel (SIL)
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Startpunkt: Abschätzung der Risikominderung

(Gefährdungen und gefährliche Vorfälle im Prozess  

für alle vernünftigerweise vorhersehbaren Umstände, 

einschließlich Fehlbedienung/Fehlanwendung)

Allgemeine Anordnung

(in der Praxis hängt die Anordnung 

von der betrachteten Anwendung ab)

 

Bild 3: Risikograph  
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Prozentangaben: Verteilung der mittleren Versagenswahrscheinlichkeit (PFDav) auf die Teilsysteme

Bild 4: Typische Sicherheitsfunktion (SIF)  

 

Seminarkosten:  gemäß unserem gesonderten Angebot an Sie; bitte nehmen Sie Kontakt auf 


